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INTERVIEW: Konsumenten sollen an Degustationen I{äse und Wein der Region kennen- und ge

(Bauern müssen auf Nachhaltil
D er selb ststöndige Ber ater
Stefan Flückiger utill re-
gionale Pro dukte b e sser
uermarkten. Zudem ap-
peliert er an die Agrarpo-
litik, auf N achhaltigkeit
und Klimaschutz zu set-
zen. So lasse sich ein
M ehrpr eis r e chtf erti gen.

INTERVIEW: DANIEL ETTER

nSchweizer Bauer>: Sie waren
bei der Migros, wechselten
später zu Bio Suisse, und ietzt
wollen Sie also regionale Pro-
dukte vermarkten. Eine eher
spezielle Laufbahn...
Stefan Flückiger: Schon als
Gründungsgeschäftsführer von
Culinarium war es mein Anlie-
gen, dort möglichst viel Wert-
schöpfung zu generieren, wo die
regionalen Produkte entstehen.
Bei der Migros konnte ich die
Interessen der Landwirtschaft
und jene des Grosskonzerns z1J'

sammenführen. Dann engagier-
te ich mich für die ökologische
Landwirtschaft als Geschäfts-
führer von Bio Suisse. Ich woll-
te die Problematik der stark
steigenden Bio-Importe und der
stagnierenden Bio-Produktion
im Inland angehen. Es kann
doch nicht sein, dass die stei-
gende Nachfrage mit Importen
gestiilt wird.

Man kann den Bauer nicht zur
Bioproduktion zwingen...
\eir:.. Der \Iarkt schafft genu-
gend Anreize, und mit der rich-
tigen Strategie ist eine wachsen-
de Bioproduktion möglich. Für
Veränderungen braucht es

mehr Überzeugungsarbeit,
kompetente Beratung, Allian-
zen und Vereinfachungen in der
Produktion.

I EGEDDDIEEE

Stefan Flückiger lanciert nächstens die "Käse&Weinakademie>. 
(Bild: Daniel Etter)

Sie setzen jetzt auf die regiona-
le Vermarktung. Sollen die
Bauern nicht mehr für Migros
und Co. produzieren?
Mit dem Projekt oI(äse-&Wein-
akademieo geht es um ein Spe-
zialitätensortiment und das Ge-
nusserlebnis. Die Käse- und
Weinq'elt u-ird mit dem Ur-
sprungsgedanken beziehungs-
*-eise Terroir verschmolzen.
Dle steigenden Bedürfnisse der
Gcnussmens;hen. \\'ertorien'
rienen und der nachhaitigen
Konsumenten sollen befriedigt
werden. Damit können die Bau-
ern und die regionalen Verar-
beiter ihre Wertschöpfung stei-
gern. Es soli ein grösserer Teil
des Konsumentenfrankens in
den Regionen und im Bergge-
biet bleiben. Ich bin überzeugt,

dass dieses Konzept mit kurzen
Transportwegen, naturrtaher
Produktion und lückenloser
Transparenz über den oWeg des

Produkteso einen Beitrag zur
nachhaltigen Produktion leis-
tet.

Die direkte Vermarktung re-
gionaler Produkte ist oft ineffi-
zient, und meist lassen sich so

nur geringe Mengen absetzen.
Es geht nicht primär um Direkt-
termarktung. Obwohl Genuss-
märkte in der Schweiz noch re-
lativ kleine Märkte sind, bieten
sie in Zusammenhang mit dem
Terroir Wachstumspotenzial.
Davon sollen die Verarbeiter
und Bauern auf dem Land und
die Fachgeschäfte und Genuss-
menschen in den Städten profi-

tieren; wir starten mit der nKä-
se&Weinakademieo in Bern
und Zürich.

Unsere Produktion ist schon
bedeutend nachhaltiger als

iene im Ausland. Was sollen
unsere Bauern noch alles tun?
Viele veru'echseln Nachhaltig-
keit mlt ökologisierung. Die
Nachhaltigkeit ist viel breiter.
Sie geht von der Definition
ökonomie. Ökologie, Soziales
und Fairness über das Klima,
die Transporte bis hin zu den
Emissionen. Letztlich lohnt
sich die Sache für die Landwirt-
schaft. Wollen wir Qualitäts-
führer sein, unsere Märkte ver-
teidigen und exportieren, dann
müssen wir die Bedürfnisse die-
ser Konsumenten treffen und
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